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Bericht des Bürgermeisters zur SVV am 29.10. 2020  

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Abgeordnete, liebe Gäste, 

 

18. September tagte die AG Nord Werneuchner Adlersaal  

 

 Zum Auftakt dieser Veranstaltung präsentierte ich in einem Kurzvortrag unserer Stadt und 

ihrer Ortsteile.  

 

21. September 

 

 Termin bei der Kommunalaufsicht zum Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebes  

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung  

 

 Was treffen mit dem Kita Ausschuss zur aktuellen Personalsituation In der Kita 

Zwergenland  

 

22. September  

 

 Auftaktveranstaltung zur Organisation der Blutspenden in Werneuchen mit dem DRK. 

Voraussichtlich erster Blutspendetermin ist der 27.11.2020. 

 

24. September  

 

 Treffen mit dem Vorstand der Barnimer Feldmark  

Themen waren unter anderem Fortschreibung des Radwegekonzeptes Überarbeitung der 

Karten und Touristeninformationen, E-Bike Ladestationen und der Rundweg um den 

Löhmer Haussee.  

 

 Treffen mit den Fraktionsvorsitzenden der SVV. Hauptthema Geschäftsordnung 

Stadtverordnetenversammlung Problemstellung hier zusätzliche Leistungen über die 

pauschale Aufwandsentschädigung hinaus Anfrage an die Kommunalaufsicht  

 

28. September  

 

 Ortstermin am Dorfteich Schönfeld mit der Unteren Naturschutzbehörde der Unteren 

Wasserbehörde, dem Ordnungsamt der Stadt Werneuchen und dem Bereich 

Liegenschaften sowie dem ortsansässigen Angelverein. 

 

 Grundschule Werneuchen Ortstermin zu massiven Verunreinigungen in den Toiletten der 

Containeranlage. Es wurde eine gemeinsame Strategie zwischen Schulleitung und Träger 

abgestimmt, um den Verursacher zu ermitteln. Die Eltern wurden in einem Elternbrief durch 

die Schulleitung darüber informiert.  

 

30. September  

 

 Begehung der Kleingartenanlage Werftpfuhl gemeinsam mit dem bezirksverband der 

Kleingärtner und dem vereinsvorstand der Kleingartenanlage. Was hier wurde eine 

gemeinsame Bestandsaufnahme der 156 Parzellen durchgeführt. Alle Parzellen mit 
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Abweichungen zu den Bestimmungen des Bundeskleingartengesetzes werden aufgelistet 

und dem Bezirksvorstand zur Klärung der Sachlage übermittelt. Bis zum 31.03.2021 Haben 

die Pächter Zeit, um nachzuweisen, ob der Bestandsschutz nach Paragraf 20 A des 

Bundeskleingartengesetzes gegeben ist.  

 Am Nachmittag desselben Tages wurde den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung 

ein Drehleiterfahrzeug mit Korb (DLK) vorgeführt. 

Ein Fahrzeug dieses Typs soll in 2022 beschafft werden. 

 

2. Oktober  

 

 Vorstellung des neuen Bauhofleiters, Herr Storm, der Stadtwerke GmbH, verbunden mit 

einer kleinen Rundreise durch das Stadtgebiet. 

 

3. Oktober  

 

 Feierliche Enthüllung von 3 Informationstafeln an der Krummenseer Chaussee, anlässlich 

des 30-jährigen Jubiläums der VSG Seefeld.    

 

13.Oktober  

 

 Besichtigung eines Feuerwehrfahrzeugs vom Typ LF20 in Luckenwalde. Dieser 

Fahrzeugtyp muss lt. beschlossenem Gefahrenabwehr- und Bedarfsplan bereits im Jahr 

2021 beschafft werden. 

Für beide Fahrzeuge wurden Förderanträge gestellt. 

 Aufsichtsratssitzung der Stadtwerke Werneuchen GmbH  

In einem fast zweistündigen Bericht zur Lage der Gesellschaft wurde deutlich, dass ein 

nicht zu vernachlässigender Investitionsstau aus der Vergangenheit, in naher Zukunft 

abgearbeitet werden muss, damit die Stadtwerke auch weiterhin ihre Aufgaben 

vollumfänglich wahrnehmen können.   

 

14.Oktober  

 

 Informationsgespräch der Bürgermeister und Amtsdirektoren beim Landkreis zur 

Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP). 

 

 Was der neue Eigentümer des Streckenabschnitts Werneuchen-Tiefensee auf der 

Wriezener Bahn Was hat sich vorgestellt und seine Intensionen gegenüber Der Stadt 

kommuniziert. Er ist Eigentümer einer Gleisbau Firma und möchte am Bahnhof Tiefensee 

seine Schienenfahrzeuge abstellen. Dazu wird er die Gleisanlagen zwischen Werneuchen 

und dem Bahnhof Tiefensee so herrichten, dass sie befahren werden können. Inwieweit die 

Sicherung der Bahnübergänge erfolgt, ließ er noch offen.    

 

15. Oktober  

 

 Gespräch mit Herrn Wang zum B Plan Weißdornweg. 
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17. Oktober  

 

 Teilnahme an der Versammlung der Jagdgenossenschaft Löhme hier waren unter anderem 

das Thema Wildschäden in der Landwirtschaft und deren Dokumentation für den 

Wildschadensausgleich.   

 

19. Oktober  

 

 Kennenlerngespräch mit Herrn Qualitz in Weesow   

Rücksprache mit dem Vorsitzenden des Angelvereins Krummensee-  

Thema: Standort für Informationsflächen  

 

20. Oktober  

 

 Termin mit dem Eigentümer des Flurstücks „911“ Stienitzpark, der Eigentümer erschien 

trotz Einladung nicht, eine Absage des Termins erfolgte ebenfalls nicht. 

 

21.Oktober  

 

 Abschließende Beratung zum Leistungsverzeichnis für die Ausschreibung eines 

Baumkatasters für die Stadt Werneuchen und ihrer Ortsteile. 

 

22. Oktober  

 

 Was gemeinsame Fahrt mit dem Vorstand der Barnimer Feldmark nach Kolberg Polen zum 

Abschluss eines Kooperationsvertrages. 

 

23. Oktober  

 

Gemeinsames Gespräch mit Rainer Genilke, Staatssekretär im Ministerium für Infrastruktur und 

Landesplanung, Wilfried Gehrke BM Gemeinde Ahrensfelde und Vertretern der CDU-Verbände 

von Ahrensfelde und Werneuchen. 

Themen waren der Ausbau des Radwegenetzes sowie Maßnahmen zur Verbesserung der 

Verkehrsinfrastruktur entlang der B158 Stichwort Ortsumgehung Blumberg und Seefeld und RB 

25 Taktverdichtung und Weiterführung In Richtung Wriezen. 

Im Ergebnis wurde verabredet Im Rahmen einer Werkstatt schnellstmöglich Trassen für die 

Ortsumgehungen Blumberg und Seefeld zu fixieren. 

In diesem Zusammenhang wurde von mir der Eigentümerwechsel des Streckenabschnitts 

Werneuchen Tiefensee und die beabsichtigte Ertüchtigung der Gleisanlagen für den Bahnbetrieb 

ins Spiel gebracht. Die Wiederinbetriebnahme dieses Streckenabschnitts würde neben einer 

erheblichen Entlastung des Innenstadtbereiches der Stadt Werneuchen auch zur Reduzierung des 

Fahrzeugverkehrs in den Hauptverkehrszeiten auf der B 158 führen und ein erster wichtiger 

Schritt in Richtung Wriezener Bahn bedeuten.  

Noch einmal Danke an die beiden Ortsverbände der CDU, die diesen Gedankenaustausch 

organisiert haben. 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


